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Einwohnerentwicklung

• Einwohnerentwicklung 2008 – 2019 
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Einwohnerzuwachs hat praktisch nicht stattgefunden!
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Von 2008-
2019 nur 59 
Einwohner 
mehr;
Davon ca 60 
Flüchtlinge



Einwohnerentwicklung

• Einwohnerentwicklung 2018/2019
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Seit Jahresmitte Rückgang um 40 Einwohner



Einwohnerentwicklung

• Innen- und Außenentwicklung in den letzten 15 Jahren
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Einwohnerentwicklung

• Innen- und Außenentwicklung in den letzten 15 Jahren

1
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Einwohnerentwicklung

• Bevölkerungsentwicklung ohne Zuzug (Baugebiete und Innenentwicklung)

1

Ohne zusätzlicher Wohnraum der letzten 15-20 Jahre  (Baugebiete und 
Innenentwicklung) hätten wir ca 930 Einwohner weniger

Jahr Jahr 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Einwohner gesamt 5.018 4993 4960 4906 4870 4889 4962 4929 5011 5034 5111 5097

Summe Zuzug Baugebiete seit ca 2000 348 348 385 385 447 447 447 527 527 527 576 610

Zuzug Innenentwicklung 88 91 102 115 118 136 141 160 227 255 305 320

Einwohnerzahlen ohne Baugebiete und 

Innenentwicklung 4.582 4.554 4.473 4.406 4.305 4.306 4.374 4.242 4.257 4.252 4230 4167
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Vorausberechnungg
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Vorausberechnungg



1
Vorausberechnungg

Bei fehlendem Zuzug

Ungünstige Altersstruktur



Einwohnerentwicklung1

Mehr als die Hälfte der Kindergarteneltern sind in den letzten 5 Jahren zugezogen



• „Ausdünnung“ älterer „Neubaugebiete“ durch 
Sterbefälle, Wegzug Altersheim etc.

• Erhöhung des Durchschnittsalters

• Sinkende Geburtenentwicklung  bzw. Geburten-
Sterbe- Saldo ist negativ

• Wegzug von jungen Leuten zur Berufsausbildung, 
Studium 

• Schülerzahlen rückläufig

• Rückgang der Bautätigkeit

• Tendenzen/Faktoren2



2 • Tendenzen/Faktoren



2 • Tendenzen/Faktoren

Es genügt nicht zu warten, bis Wohnungen durch die 
natürliche Demographie frei werden
Unserer Erfahrung nach kann diese Übergangszeit 
durchaus 20 -25 Jahren andauern, bis der Wohnraum für 
die jüngere Generation wieder zur Verfügung steht.
Wir müssen für diese Übergangszeit jungen Familien 
Möglichkeiten bieten, sei es durch Innenentwicklung 
oder durch moderat ausgewiesenen Baugebiete



2 • Tendenzen/Faktoren
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Geburten-Sterbe-Saldo

Summe seit 2000:

Jahr 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 seit 2000

Saldo 9 -32 -13 -24 -15 -28 -25 -32 -19 -31 -35 -1 -11 -32 7 0 -16 -1 -49 -26 -374
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Auswertung Fortzüge von Aug bis Oktober 2019

2 • Tendenzen/Faktoren

Wegzug durch Studium, Berufsausbildung

36 % der Wegzüge entfallen auf die Altersklasse 20-30 Jahre



2 • Tendenzen/Faktoren

Bauanträge
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2 • Tendenzen/Faktoren

Entwicklung der Schülerzahlen - Sonnenbergschule

Schulstandort  der WRS ist gefährdet
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• Auswirkungen3

Mögliche Auswirkungen durch einen Bevölkerungsrückgang

Schwächung der Vereine

-Nachwuchs für die Feuerwehr (Pflichtaufgabe!)

-Musikverein -auch künftig noch ausreichend Besetzung ?

-Musikschule -kommen Angebote vor Ort noch zustande?

-Jugendfußball - ausreichende Mannschaftsstärke? 

-Jugendarbeit Vereine/ kirchl. Gruppen

-Ehrenamt in Bezug auf Pfingstmarkt



• Auswirkungen3

Mögliche Auswirkungen durch einen Bevölkerungsrückgang

- Ärztliche Versorgung durch Hausärzte
Behalten wir 2 Hausärzte?

- Behalten wir 2 Apotheken?

- Dienstleistungsbetriebe (Werkstätten, Handwerker, ….)

- Schulen: Behalten wir die Werkrealschule?

- Können wir die Wahlfreiheit Ganztags-Grundschule/ 
Kernzeitbetreuung auch künftig noch anbieten?

- Können wir noch die passgenauen Angebote in unseren 
Kindergärten auch künftig noch anbieten?



• Auswirkungen3

Mögliche Auswirkungen durch einen Bevölkerungsrückgang

- Einkaufsstätten, Daseinsvorsorge

- Haben Verbrauchermärkte , Bäckereien, Hofläden noch 
ausreichend Frequenz?

- Auswirkung auf Finanzzuweisungen:

- Pro 100 Einwohner weniger -ca.  150.000   € weniger/Jahr;
bei 930 Einwohner durch Zuzug- rd. 1,4 Mio € jährlich

- Auswirkung auf die Gebühren: 
Wenn wir die Zuzüge nicht hätten, müssten wir die Wasser-/ 
Abwassergebühren allein dadurch  um 70 cent erhöhen; das 
wären für eine 4-Pers.-Familie ca. 112 € Mehrkosten pro Jahr



• Auswirkungen3

Fazit:

Wenn wir nicht entgegensteuern, geraten wir in einen 
negativen Abwärtsstrudel, in dem sich bereits viele ländliche 
Gemeinden im Kraichgau befinden.


